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Mode wird immer billiger. Ein T-Shirt be-
kommt man heute für fünf Euro, eine Jeans 
kostet gerade mal zehn Euro. Um Kleidung so 
günstig herzustellen, haben Textilunterneh-
men ihre Produktionsstätten in Billiglohn-
länder wie China, Indien und Bangladesch 
verlagert. Dort entsteht die Kleidung für den 
westlichen Markt unter oft menschenunwür-
digen und gefährlichen Arbeitsbedingungen. 
Es häufen sich die Meldungen über Katastro-
phen wie zum Beispiel der Einsturz einer Textilfabrik in Bangladesch 
mit 1.127 Todesopfern. Die Verschmutzung der Umwelt durch giftige 
Chemikalien aus der Textilherstellung richtet weitere verheerende 
Schäden an. Der Film dokumentiert diese soziale und ökologische 
Ausbeutung im Zeichen eines globalisierten Modemarktes und führt 
sie auf eine veränderte Einstellung gegenüber Kleidung zurück: Heute 
diktieren uns Industrie und Werbung die sogenannte „Fast Fashion“, 
bei der Kleidung nur noch als Wegwerfprodukt verstanden wird. Wer 
diesen Film gesehen hat, wird jedes T-Shirt vor dem Kauf zweimal 
umdrehen.
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THE TRUE COST – DER PREIS DER MODE 
■	 Mi 27.11.2024	  	 09:00 Uhr 	 Imst, FMZ Kino
■	 Mi 27.11.2024	  	 14:00 Uhr 	 Kufstein, CINEMA4YOU
■	 Do 28.11.2024	  	 09:00 Uhr 	 Lienz, CineX
■	 Fr 29.11.2024	  	 09:30 Uhr	 Innsbruck, Metropol Kino
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